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Seite S NEBELS PJL TER Nr. 24

©etbftgefptäcfo *W* otn

(83efanntlid) bat bie ©oj. S3otffc(@5rättianer)=?)artei beë Âantonê 3tfrid) iftren 9)rà'fibentcn unb 9cationalrat Dr. (Snberli falten laffen, roeil er fich ibrer
gu roenig angenommen fja'tte.)

Dr. Ghtbcrli (für fiel)): Sal dfnmt mir bim Qlib au falte oor, bafj mir eini beroo fpringt, roill i mi 5 roe ni mitere abgibe!"

BRÜCKEN VISION
An der Brücke Fiand gelehnt
Harrt ein Junker seiner Schönen,
Kommt ein Greis zu ihm gelaufen,
Fleht ihn an um eine Gabe.

Doch der Greis bleibt zitternd stehen.

Wollt Ihr Euch zum Teufel scheren?"
Schon die Faust der Jüngling hebt,
Zieht sie aber schnell zurücke,

Dessen Auge gleich zwei Feuern
Sich an seinen Leib hinlecken ;

Schon fühlt er die Liebste nahen,
Kann den Blick nicht zu ihr senden,

Doch der Bube murrt, er habe
Nichts. - Musst' schon ein Ringlein kaufen,
Mir mein Mädchen zu versöhnen".
Und den Leib er lüstern dehnt.

Denn er fühlt es, wie die Brücke
Unter seinem Fuss verschwebt.
Kann des Drangs sich nicht erwehren
Muss stets nach dem Greise sehen,

Muss ihn nach dem Feuer wenden ;

Rettung seine Sinne fahen,
Sich dem Lieb entgegenstrecken,
Ihr die Sehnsucht zu beteuern.

Doch das Feuer, das er flieht,
Drangt ihn an der Brücke Rand,
Bis den Leib er überbogen,
Taumelnd stürzet in die Tiefen.

Und die Leute, die da liefen,
Sahn den kurzen Kampf der Wogen.
Auf der Brücke, da er stand,
Just ein Sarg vorüberzieht Gtjriftc-rt Vttflt

Selbstgespräch ^».,"9 ^
(Bekanntlich hat die Soz, Volks-(Grûtlianer)-Partei des Kantons Zurich ihren Präsidenten und Nationalrat vr, Enderli fallen lassen, weil er sich ihrer

zu wenig angenommen hätte,)

Ur, Enderli (für sich): Das chunt mir bim Aid au sältc vor, daß mir eini dcrvo springt, will i mi zweni mitcre abgibt!"

àn âer Lriiàe kinnà Aelednt
lksrrt ein Bunker seiner Zcdcinen,
Kornrnt ein <?re!s ?n idrn Aelsuken,
l^Iedt idn nn nin eine (»sde.

Doeli cler tZreis dleidt gitternd Steden,

Wollt Idr Dned ?nin l'enkel sederen?^
izednn nie r'snst àer ^iinAÜn^ Iiedt,
/iel>t sie ader sedneil ^nriiàe.

Dessen àuKe xleied zwei t?ensrn
Lied sn seinen Deik dinleàen;
8edon küdli er àie Diedste nsden,
Xsnn àen LIià niedt ?>i idr senàen,

Daed àer Lnde rnnrrt, er dsde
I^iedts, - »Musst' sedon ein Lin^lein Icsuken,
IVlir inein IVlsàcden ?n versudnen".
Unà àen Deid er lüstern àsdnt.

Denn er kildlt es, ^vie àie Lriiàe
llnter seinem I'iiss versed^vedt,
Kann àes DrsnAS sied niedt ervvedren
IVInss stets nsed àein (kreise seden,

IVInss idn nseli àein k'ener wenàen ;

KettunA seine Linne ksden,
8icd àern Diek entAeKenstreàen,
Idr àie Lednsncdt ?n detenern.

Dvcd àss I^ener, àss er fliedt,
DrsnAt idn sn àer Lriiàe rVsnà,
Lis àen Deid er iiderdoxen,
Daninelnà stürbet in àie îieken.

Dnà àie Dente, àie àa lieken,
Lsdn àen kurzen Xarnnk àer WoAen,
^nl? àer Lrûàe, às er stsnà,
^ust ein LsrA voriider^iedt Ehnslc-pl, Ntnlc
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